
desrepublik immer deutlicher das Wesen des Bonner Staates als Herr­
schaftsinstrument des Imperialismus und Militarismus zum Ausdruck. 
Durch die Wahlen in der Bundesrepublik vom 17. September 1961 ist der 
reaktionärste Bundestag seit Gründung des Westzonenstaates zustande 
gekommen. Von den 499 Abgeordneten sind 108 Monopolkapitalisten, 
Beauftragte von Konzernen und Unternehmerverbänden oder Groß­
grundbesitzer, aber auch die meisten der übrigen Mitglieder des Bundes­
tags sind eng mit dem Monopolkapital verbunden und willfährige Ver­
fechter seiner antinationalen und aggressionslüsternen Ziele, die gegen 
die elementarsten Lebensinteressen des Volkes, der Arbeiterklasse, der 
Bauernschaft und der übrigen werktätigen Schichten in Westdeutschland 
gerichtet sind.

2. Das G e s e t z  ü b e r  d e n  M i n i s t e r r a t  
d e r  D e u t s c h e n  D e m o k r a t i s c h e n  R e p u b l i k  

v o m  8 .  D e z e m b e r  1 9 5 8  u n d  d a s  G e s e t z  
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d e r  D e u t s c h e n  D e m o k r a t i s c h e n  R e p u b l i k  
v o m  8 .  D e z e m b e r  1 9 5 8

Nach den Wahlen wurde es notwendig, auch die Arbeit der obersten 
Organe unseres Staates weiterzuentwickeln. Deshalb beschloß die neu­
gewählte Volkskammer auf Empfehlung des 3. Plenums des Zentral­
komitees das Gesetz über den Ministerrat der Deutschen Demokratischen 
Republik und das Gesetz über die Auflösung der Länderkammer. Die in 
beiden Gesetzen enthaltenen Maßnahmen sind das folgerichtige Ergebnis 
des Kampfes der Partei um die konsequente Durchsetzung des demokra­
tischen Zentralismus in der Entwicklung unseres sozialistischen Staates, 
in der Entfaltung der sozialistischen Demokratie und der Vervollkomm­
nung der Leitungstätigkeit seiner Organe.

Das Gesetz über die Auflösung der Länderkammer wurde notwendig, 
weil sich ein einheitliches System der Staatsorgane entwickelt hatte. 
Durch die obengenannten Gesetze wurden die Befugnisse der örtlichen 
Organe in einem bedeutenden Maße erweitert. Die einheitliche Planung 
unserer gesamten gesellschaftlichen Entwicklung durch die zentralen 
Organe der Staatsmacht gewährleistet zugleich die breiteste Entfaltung 
der örtlichen Initiative. Die örtlichen Organe der Staatsmacht wurden zu 
den berufenen Vertretern für die Leitung des sozialistischen Aufbaus in 
ihrem Verantwortungsbereich. Die Existenz einer zweiten Kammer der
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